
Die ILE Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V. und das Amt für Ländliche 
Entwicklung Oberfranken stellen für 
das Jahr 2021 eine Gesamtsumme 
von 100.000 € zur Verfügung, die der 
Umsetzung von Kleinprojekten dient, 
im Rahmen des sog. “Regionalbud-
gets“.
Damit können Kleinprojekte in den 
Mitgliedskommunen Arzberg, Höch-
städt i.F., Hohenberg a.d. Eger, 
Schirnding, Thiersheim und Thier-
stein gefördert werden.

Wer kann 
eine Förderung erhalten?

Antragsteller können zum Beispiel 
Vereine, Verbände, Stiftungen, Pri-
vatpersonen, Unternehmen, Kirchen 
oder Kommunen sein und müssen 
im Allianzgebiet liegen. Unternehmen 
haben zusätzlich zum Antrag eine De-
minimis-Erklärung einzureichen.

Was wird gefördert?
Kleinprojekte …
•	 die den Zweck verfolgen, die Le-

bensqualität im ländlichen Raum zu 
sichern und weiterzuentwickeln und 
ein Nutzen für die Allgemeinheit er-
kennbar ist

•	 die den Zielen der Integrierten 
Ländlichen Entwicklung entspre-
chen, diese sind jedoch sehr breit 
gefasst, Details entnehmen Sie bit-
te dem Merkblatt

•	 die einem der Handlungsfelder der 
ILE Brücken-Allianz zugeordnet 

werden können (Image/Regionales 
Selbstbewusstsein, Jugend, Natur/
Tourismus, Wirtschaft)

•	 die einem der Auswahl-
kriterien entsprechen:	  
Allgemeinwohl, Bedeutung/Nutzen 
für das ILE-Gebiet, Energie, Um-
welt- & Klimaschutz, Öffentlich-
keitswirkung, Unterstützung Ehren-
amt und/oder Stärkung der Freizeit-
angebote/Kultur, Verbesserung der 
Lebensqualität & Grundversorgung

•	mit deren Durchführung noch nicht 
begonnen wurde (eine Auftragsver-
gabe zählt bereits als Projektbe-
ginn)

•	 und bis spätestens 01. Oktober 
2021 nachweislich abgeschlossen 
werden können

•	 die innerhalb der Grenzen des ILE-
Zusammenschlusses liegen

•	 deren förderfähige Gesamtaus-
gaben (netto) zwischen 500 € und 
20.000 € liegen

Was wird nicht gefördert?
Dies entnehmen Sie bitte dem Merk-
blatt

Wie hoch
ist die Förderung?

Die Zuwendung wird als Zuschuss im 
Wege der Anteilfinanzierung gewährt. 
Die tatsächlich entstanden Nettoaus-
gaben (Bruttokosten abzüglich Um-
satzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte) 
werden mit bis zu 80 % bezuschusst, 
maximal jedoch mit 10.000 € pro Pro-
jekt und unter Berücksichtigung der 
im privatrechtlichen Vertrag festge-
legten maximalen Zuwendung. Klein-
projekte mit einem Zuwendungsbe-
darf unter 500 € werden nicht geför-
dert, weiterhin dürfen sie die Gesamt-
ausgaben von 20.000 € nicht über-
schreiten (jeweils netto).

ACHTUNG: Es wird für die Antrag-
stellung dringend empfohlen, mög-
lichst genaue Angebote von den Fir-
men einzuholen. Verändern sich die 
Kosten zwischen Finanzierungsplan 
und Endabrechnung, so wird der För-
dersatz neu berechnet, dies wirkt sich 
auch unmittelbar auf die vereinbarte 
Fördersumme des Projekts aus.

Wie erhalte ich eine
Förderung für mein Projekt?

Sie reichen Ihre Förderanfrage mit 
dem entsprechenden Formular, kur-
zer Projektbeschreibung und Nen-
nung der voraussichtlichen Kosten 
(Nachweis durch Kostenangebote, 
Kostenschätzung usw.) bis späte-
stens 05. März 2021 bei der Ge-
schäftsstelle der ILE Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. ein.
Die Geschäftsstelle prüft Ihre Anfrage 
auf Einhaltung der Fördervorausset-
zungen.
Ein Entscheidungsgremium, welches 
sich aus regionalen Vertretern ver-
schiedener Interessengruppen zu-
sammensetzt, bewertet an Hand fest-
gelegter Auswahlkriterien alle Förde-
ranfragen und trifft eine Auswahl.
Wurde Ihr Projekt ausgewählt, so wird 
ein privatrechtlicher Vertrag abge-
schlossen, in dem alle Umsetzungs-
modalitäten geregelt sind.
Bis zum 20. September 2021 muss 
Ihr Projekt einschließlich der Bezah-
lung sämtlicher Ausgaben abge-
schlossen und bis zum 01. Oktober 
2021 der Durchführungsnachweis 
(Rechnungen, Zahlungsnachweise 
usw.) bei der Geschäftsstelle der ILE 
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
eingegangen sein.
Die Auszahlung der Fördermittel er-
folgt nach Prüfung der Unterlagen 
und sobald der vom Amt für Länd-

liche Entwicklung Oberfranken frei-
gegebene Zuwendungsanteil bei der 
ILE Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. eingegangen ist. Ein Anspruch 
auf Gewährung einer Zuwendung be-
steht nicht.

Welche Fristen
sind zu beachten?

•	 Abgabe der Förderanfragen späte-
stens am: 05. März 2021

•	 Spätester Termin der Abrechnung 
mit der verantwortlichen Stelle des 
ILE-Zusammenschlusses Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. (Vorla-
ge des Durchführungsnachweises): 
01. Oktober 2021

Wo erhalte ich weitere Informa-
tionen und Unterlagen?

Antragsformulare und weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.ba-
yern-boehmen.de/regionalbudget/ 
und auch auf der Homepage des Ba-
yerischen Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten:
www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/
foerderung/234566/

Anfragen auf Förderung sind mit dem 
Antragsformular in Papierform an fol-
gende Adresse zu richten:
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
Regionalmanagement, Friedrich-
Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg

Haben Sie noch offene Fragen?
Bei offenen Fragen wenden Sie sich 
jederzeit an das Regionalmanage-
ment der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V..
Als Ansprechpartnerin steht Ihnen 
Frau Sabine Ehm (Tel. 09233/404-11, 
sabine.ehm@arzberg.de) zur Verfü-
gung.

Regionalbudget 2021
Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte - ILE Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
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Der Wasserzweckverband Kon-
nersreuther Ggruppe hätte im 
Dezember 2020 sein 60 jähriges 
Jubiläum feiern können, wenn 
nicht die Corona-Pandemie ei-
nen Strich durch die Rechnung 
gemacht hätte. Mit einem, für 
damalige Verhältnisse großen fi-
nanzielle Kostenaufwand von 
900.000 DM wurde unter dem 
damaligen Bürgermeister Josef 
Bauer die Wasserversorgung für 
die Konnersreuther Bürgerinnen 
und Bürger sichergestellt.
	 Ausschlaggebend für die-
se zukunftweisende Entschei-
dung waren in den vielen Jahr-
hunderten große Wassernöte 
und die schlimmen Großbrände, 
die die Konnersreuther Bevölke-
rung in große Nöte und Bedräng-
nis brachte.   Die ersten Überle-
gungen für eine Wasserversor-
gung entstanden bereits im 19. 
Jahrhundert, doch hierzu fehl-
ten  die notwendigen finanziellen 
Mittel und deshalb wurde dieser 
Plan nicht weiter verfolgt. Dazu 
kam noch die kritische Meinung 
für eine solche Wasserversor-
gung, zudem die Wasserversor-
gung doch in gewohnter Weise 
durch die ortsüblichen Brunnen 
sichergestellt wurde. Ein wei-
teres Argument waren auch die 
langen Trockenphasen und der 
ständige Frost, die oftmals zu 
verheerenden Folgen führten. 
Zudem reichte das vorhandene 
Brunnenwasser in den meisten 

Fällen nicht mehr aus. Nach den 
Kommunalwahlen im März 1956, 
war es dem neugewählten Bür-
germeister Josef Bauer eines der 
wichtigsten Projekte, der Bau ei-
ner eigenen Wasserversorgung. 
In der darauffolgenden Zeit fan-
den immer intensive Gespräche 
und Grundstücksverhandlungen 
mit Landwirten aus Groppen-
heim statt. 1957 war es dann 
endlich soweit, die notwendigen 
Grundstücke konnten erworben 
werden und bereits am 23. Sep-
tember wurde der zuständige Ar-

beitsausschuss ins Leben geru-
fen. Im weiteren Schritt erfolgte 
der Auftrag für die Planung und 
die Bauausführung.
	 Ein wohl historischer Tag in 
der Konnersreuther Bevölkerung 
war der 13. Oktober 1959, als mit 
dem Bau der Wasserversorgung 
begonnen wurde. Im Quellge-
biet „Herrenwiesen“ wurden die 
Quellen geschürft sowie am Le-
henbühl ein Hochbehälter errich-
tet und die notwendigen Rohrlei-
ten verlegt. Bereits im Frühjahr 
des Jahres 1960 konnten die 
Bauarbeiten fortgeführt werden. 
Der Hochbehälter fertiggestellt 

und das Pumphaus in Groppen-
heim erbaut werden. Noch im 
November montierte man die 
Pumpanlage, sodass bereits im 
Dezember 1960 die Wasserver-
sorgungsanlage vollendet war 
und in Betrieb ging. Bei winter-
lichen Temperaturen wurde mit 

einem Festakt die Wasserversor-
gung der Konnersreuther Grup-
pe offiziell in Betrieb genommen. 
Zum Versorgungsgebiet gehören 
Konnersreuth Groppenheim und 
Wolfsbühl.
	 Bereits zu Beginn der neun-
ziger Jahre entschloss sich der 

Wasserzweckverband Kon-
nersreuther Gruppe ein zweites 
Standbein bei der Wasserver-
sorgung aufzubauen und trat 
der Steinwaldgruppe bei.   Dies 
erwies sich als weitsichtige Ent-
scheidung, obwohl Eigenwasser 
genügend vorhanden war, wollte 
man für unvorhergesehene Er-
eignisse genügend Wasser vor-
halten können. In den Jahren 
2001/2002 wurde die komplette 
Wasserversorgungsanlage auf 
den neuesten technischen Stand 
umgerüstet um der neuen Trink-
wasserverordnung gerecht zu 
werden.
	 So ist man in den nachfol-
genden Jahren gut aufgestellt 
und gut gerüstet, dies wird durch 
die verantwortlichen Stellen im-
mer wieder bestätigt. Eine wei-
tere Ertüchtigung erhielt die An-
lage erst kürzlich, als eine UV-Fil-
teranlage eingebaut wurde, um 
gewisse Eintrübungen im Was-
ser zu beseitigen, damit das Le-
bensmittel „Nummer Eins“ stets 
im einwandfreien Zustand an die 
Bevölkerung abgegeben werden 
kann. Aufgrund rückläufiger Nie-
derschläge in den letzten Jah-
ren, sollte den Verbraucher wie-
der bewusst werden, wie kostbar 
die Ressource Wasser eigentlich 
ist und das man damit sparsam 
umgehen muss. Trinkwasser ist 
kostbar und darf nicht vergeudet 
werden.

Wichtigstes und unverzichtbares Lebensmittel

60 Jahre Wasserversorgung
durch die Konnersreuther Gruppe

Te
xt

 / 
Fo

to
s:

 M
ax

 B
in

dl
, K

on
ne

rs
re

ut
h

VORAUSSCHAUEND2



Liebe Leserinnen und Leser der 
Stadtbücherei. Wir haben uns 
Gedanken gemacht, wie wir Sie 
im noch andauernden Lockdown 
mit geistiger Nahrung versorgen 
können.

Seit Montag 25.01.2021 gibt es 
eine Ausleihe unter dem Motto 
„click&collect“ zu den  Öffnungs-
zeiten (Montag 16.30 - 18.30 Uhr, 
Freitag 14.30 - 16.30 Uhr) über 
das Fenster im Erdgeschoß.

Sie können uns Ihre Wünsche auf 
drei Kanälen übermitteln:

- über die E-Mail-Adresse
	 buecherei@arzberg.de ...
- über unsere Facebook-Seite 
	 Stadtbücherei Arzberg ...
- ... und natürlich auch telefo-

nisch zu den oben genannten 
Zeiten unter 0 92 33 / 40 08 75.

Wir versuchen, Ihre Bücherwün-
sche zu erfüllen, natürlich auch 
alle anderen Medien wie Zeit-
schriften, CD’s und Tonies soweit 
sie nicht gerade entliehen sind.

Oder Sie lassen sich überra-
schen und teilen uns nur mit, in 
welchem Genre wir etwas für Sie 
aussuchen sollen. (Leider ist ei-
ne Einsicht in unseren Bestand 
online nicht möglich). Geben Sie 
uns etwas Zeit zum Vorbereiten 
und machen Sie einen Zeitpunkt 
für die Abholung mit uns aus. Wir 
packen Ihren Lesestoff dann in 
eine Tasche und übergeben sie 
Ihnen kontaktfrei am Fenster im 
Erdgeschoß.

Bei der Abholung bitten wir Sie 
um das Tragen einer FFP2-Mas-
ke und bitten um Ihr Verständnis.

Wir freuen uns darauf, sie wenig-
stens wieder mit Lesestoff ver-
sorgen zu dürfen. 

Bleiben Sie alle gesund!

Ihr Bücherei-Team
Ute Pausch und Nicole Weid

Neuer Service der Stadtbücherei Arzberg

click & collect
Bücher im Vorbeigehen am Abholfenster

Ihre Kleinanzeige für € 5,95 per eMail 
redaktion@buergerbote.de bestellen 
oder online unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.
Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.
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Normalerweise wäre Mitte Ja-
nuar der Anmeldestart für das 
Frühjahr-/Sommersemester der 
Volkshochschule Fichtelgebir-
ge gewesen. Doch auch dieses 
Semester startet nicht wie ur-
sprünglich geplant. So lag nicht 
wie üblich Mitte Januar das neue 
Programmheft aus. Auf dieses 
wurde vorerst verzichtet, denn 
die Corona-Pandemie hat die 
Welt weiterhin im Griff. Da nicht 
komplett auf eine Printausgabe 
des Programms verzichtet wer-
den soll, erscheint im März ein 
Heft, welche das Angebot für die 
Monate April bis Juli beinhaltet.
	 Um den Teilnehmer*innen 
trotzdem etwas anzubieten, wur-
de kurzerhand das bereits beste-
hende Online-Angebot noch um 
einige Kurse erweitert. So kön-
nen aktuell über 50 Kurse aus 
dem Bereich Gesellschaft, Kultur, 
Gesundheit, Sprachen und Beruf 
zum streamen gebucht werden. 

	 Es gibt einen Vortrag zum 
Thema „Zero-Waste in der Kü-
che“ oder einen Kurs in dem ge-
lernt wird, wie man nachhaltig 
häkelt. 
	 Im Fachbereich Gesundheit 
haben bereits ein Pilates-Kurs 
und der Kurs „Fit am Vormittag“ 
begonnen. Bei diesen Bewe-
gungskursen ist ein Einstieg auch 
nach Kursbeginn noch möglich. 
Außerdem werden Yoga-Kurse, 
zum Beispiel „Yoga Stretch & 
Relax“, „Yoga – Slow Flow“ und 
„Flow Yoga“ angeboten. 
	 Durch den Kurs „Fit mit Flexi-
bar“ haben Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit, die tieferliegende 
Muskulatur einfach und effektiv 
zu erreichen und somit die Kör-
perhaltung zu verbessern und 
Verspannungen zu lösen. 
	 Mit sanften und fließenden 
Bewegungen stabilisieren 
Teilnehmer*innen ihren Körper 
und verbessern ihre Atmung im 

Kurs „Qigong - Schenken Sie 
sich ein Lächeln“. Hier ist außer-
dem eine Krankenkassenförde-
rung gemäß § 20 SGB V möglich. 
Das bedeutet, dass die geleiste-
te Kursgebühr anteilig von der 
Krankenkasse zurückerstattet 
werden kann. 
	 In den angebotenen Koch-
kursen können Teilnehmer*innen 
dem Dozenten virtuell „über die 
Schulter schauen“ und dabei 
Fragen stellen. Es werden vor-
ab an die Teilnehmer*innen die 
Rezepte mit einer zugehörigen 
Zutatenliste geschickt. Wer zum 
Thema „ Intuitives Essen“ etwas 
erfahren möchte, kann sich zum 
Live-Vortrag einloggen. 
	 Das Wochenende kann man 
am Samstagmorgen mit dem 
Kurs „Fitnesstraining“ starten 
und sich 60 Minuten auspowern. 
Zum Entspannen gibt es am 
Samstagabend die Möglichkeit, 
an einem 60-minütigen „Ent-
spannungstraining“ teilzuneh-
men. 
	 Der Sprachenbereich zeigt 
sich stolz mit zusätzlichen und 
neuen Sprachangeboten in die-
sem Semester. Trotz Lockdown 
können alle Sprachkurse belegt 
werden und werden nach ge-
meinsamer Absprache entwe-
der den Präsenzteil abwarten 
oder  der Sprachkurs kommt als 
Livestream zu Ihnen nach Hau-
se. Hierfür werden keine geson-
derten Programme benötigt, ein-
fach einloggen und lernen. Als 
Schmankerl bietet der Sprachbe-
reich in diesem Semester Vorträ-
ge über fremdsprachige Länder 
an, die ggf. auch online stattfin-
den können.
	 Der Fachbereich Beruf bie-
tet die bereits bekannten „Xpert 

Business“ Online-Schulungen 
zum Thema Finanzbuchhaltung, 
Controlling und vielem mehr an. 
Die beliebten Excel-Kurse stehen 
auch zur Auswahl. Zudem gibt 
es die Möglichkeit, Lehrvideos 
zu buchen, welche für zwei Wo-
chen unbegrenzt abrufbar sind. 
Die Themen der Videos sind Ex-
cel und PowerPoint.
	 Die optimale Prüfungsvor-
bereitung für den Quali und den 
Mittelschulabschluss im Fach 
Mathematik und Englisch, kann 
auch online stattfinden. „Home-
schooling“ und „Distanzunter-
richt“ erschweren den Schulall-
tag, durch diese Kurse können 
Schulabsolventen*innen gezielt 
mit den Dozenten auf die Pro-
bleme eingehen.

Eine Übersicht über das ge-
samte Online-Angebot wird auf 
der Homepage unter www.vhs-
fichtelgebirge.de unter der Ru-
brik „Online Veranstaltungen“ 
gezeigt. Durch diesen QR-Code 
gelangt man direkt zum Angebot. 

Zu allen Kursen beraten die 
Mitarbeiter*innen der Volkshoch-
schule Fichtelgebirge alle Inte-
ressierten gerne telefonisch un-
ter 09287 8005120.
	 Anfragen können auch gerne 
per Mail unter volkshochschu-
le@vhs-fichtelgebirge.de gestellt 
werden. 

Die VHS geht neue Wege

Umstellung auf Online-Angebot
Technische Möglichkeiten wissensfördernd eingesetzt
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Der Weihnachtsmarsch zugun-
sten von Brot für die Welt - am 
Beginn des neuen Jahres für 
viele ein wichtiger Termin im Ka-
lender - war auch in diesem Jahr 
wieder eine Möglichkeit ein Teil 
der “Weihnachtspfunde”  los zu 
werden.

Es sind nicht wirklich viele Ver-
anstaltungen, die aktuell durch-
geführt werden können. Die 45. 
Auflage dieser traditionellen 
Wanderung organisiert von der 
Evangelisch-Lutherischen Kir-
chengemeinde in Thiersheim je-
doch war mit ausreichend Ab-

stand in freier Natur ohne Risiko 
nach den aktuell gültigen Vorga-
ben realisierbar.

Nach der Wegandacht in der 
St. Ägidienkirche konnten sich 
die Teilnehmer im Gemeinde-
saal kontaktlos anmelden und ihr 
Startgeld entrichten, das wie alle 
Jahre der Aktion Brot für die Welt 
zugute kommt.

Anhand einer Streckenbeschrei-

bung machten sich die Wanderer 
auf den Weg. Es standen zwei un-
terschiedliche lange Strecken zur 
Auswahl. In diesem Jahr führten 
die Routen Richtung Thierstein. 

Es war ideales Wanderwetter, 
nachdem es in der Nacht vor-
her geschneit hatte. So war in 
der Landschaft alles weiß „gezu-
ckert“. Ein bisschen Idylle in die-
sen besonderen Zeiten.

Thiersheimer Weihnachtsmarsch

Mit Abstand durch die Natur
für die Aktion „Brot für die Welt“

Der Markt Schirnding trauert um

Herrn

Alois
Schwägerl

Träger der Bürgermedaille 

Tief bewegt nehmen wir Abschied von einem Bürger, der sich 
in Schirnding große Verdienste und Hochachtung erworben 
hat. Viele Jahre war Alois Schwägerl Schulleiter und Lehrer 
an der Schirndinger Schule. Er galt in Schirnding als eine 
Persönlichkeit, der mit seinem ehrenamtlichen Engagement 
die Menschen erfreute. 1963 wurde die VHS-Außenstelle 
von ihm übernommen. Herr Schwägerl war ein Mann, der 
mit beiden Beinen fest auf dem Boden stand und sich bei 
Menschen wohl fühlte. Er engagierte sich über Jahrzehnte 
hinweg als Organist der kath. Pfarrkirche St. Josef, Chorleiter 
des kath. Kirchenchores, beim Gesangverein 1988 Schirnding 
und war musikalischer Leiter der Musikschule Schirnding – 
Hohenberg. Das Wort „Kulturträger von Schirnding“ hat auf 
Alois Schwägerl hundertprozentig zugetroffen. 
Aufgrund seiner hohen Verdienste um das Wohl und das 
Ansehen des Marktes Schirnding wurde ihm am 27.11.1995 
die Bürgermedaille in Gold verliehen. 
Der Markt Schirnding wird ihn stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren.  

Markt Schirnding, im Januar 2021

Karin Fleischer
1. Bürgermeisterin
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Das bayerische Gesundheitsmi-
nisterium hat mit der Verteilung 
von 2,5 Millionen FFP2-Masken 
für pflegende Angehörige an 
die Landkreise und kreis-
freien Städte begonnen. 
Das Technische Hilfs-
werk hat die Schutz-
masken aus dem 
Pandemiezen-
trallager der 
Staatsregie-
rung in alle 
Teile des 
Freistaats 
gebracht.

Daher kann nun auch die 
Stadt Arzberg FFP2-Masken an 
Angehörige vergeben, die sich 
um die Pflege eines Familienmit-
glieds kümmern. Von kommen-
der Woche an können die Mas-
ken montags bis freitags in der 
Zeit zwischen 8 und 12 Uhr und 

nach Terminvereinbarung im Rat-
haus abgeholt werden.

Drei FFP2-Masken stehen derje-
nigen Person zu, 

die haupt-
s ä c h l i c h 
für die 
Pflege zu-

ständig ist. 
Wer die Masken 

abholen möchte, 
muss den Pflege-

geldbescheid mit-
bringen.

Ansprechpartnerin im Arzber-
ger Rathaus ist Carola Ast. Sie 
ist unter der Telefonnummer 
09233/4040 zu erreichen.

Im Rathaus der Stadt Arzberg

Masken für pflegende Angehörige
jetzt erhältlich!
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E-Mobilität ist derzeit beson-
ders attraktiv. Wegen des Kon-
junkturpakets gibt es bis Ende 
2021 eine erhöhte Förderung 
und Zuschüsse für Elektroau-
tos durch die Bundesregie-
rung. E-Autos für private Zwe-
cke werden mit bis zu 9.000 
Euro, Plug-in-Hybride mit bis 
zu 6.750 Euro gefördert. Bei 
der Überlegung, auf ein E-
Mobil umzusteigen, stellt sich 
dann jedoch meist die Frage: 
Wo kann es geladen werden? 
Außer an den mittlerweile 
60-Normal- und fünf Schnell-
Ladepunkten im Landkreis 
Wunsiedel, geht dies am be-
sten bequem zu Hause. Und 
damit das möglich ist, bietet 
die Energieversorgung Selb-
Marktredwitz GmbH (ESM) 
ein Komplettpaket für die 
Wandladestation (Wallbox) in 
der eigenen Garage – von der 
Beratung und Planung bis hin 
zur Installation und Wartung. 

Die ESM unterstützt ihre Kun-
den oder Neukunden mit einer 
Förderung von 250 Euro beim 
Kauf einer ABL-Wallbox von 
der ESM. Im November star-
tete zusätzlich die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) ein Zu-
schussprogramm. Sie fördert 
Ladestationen an Stellplätzen 
und in Garagen die zu Wohn-
gebäuden gehören und nur pri-
vat zugänglich sind, mit 900 € 
pro Ladepunkt. 

Die Wallbox,
ein Energiebündel 

Eine Steckdose in der Garage 
ist nur die zweite Wahl. Für si-
cheres und schnelleres Laden 
wird eine Wallbox, empfohlen. 
Diese ist speziell an die An-
forderungen des Elektrofahr-
zeuges und auf das sichere 
Laden des Stromers auch über 
eine längere Periode ausge-
legt. Denn wenn das Ladema-

nagement des E-Fahrzeuges 
es zulässt, kann mit einer 
Wallbox das Elektroauto bis zu 
fünf Mal schneller als an einer 
herkömmlichen Steckdose mit 
Strom betankt werden, dank 11 
Kilowatt Leistung. 

Schritt für Schritt zur 
eigenen Wallbox 

Für die Wallbox zu Hause kön-
nen sich Kunden direkt an das 
ESM Vertriebs-Team wenden. 
Mittels einer Checkliste, die 
auch auf der Homepage der 
ESM veröffentlicht ist, werden 
erste Fragen zur Installation 
geklärt. Vor der Durchführung 
der notwendigen Arbeiten be-
kommen die Kunden ein Kom-
plettangebot von der ESM. 
Damit der Klimaschutz-Vorteil 
des E-Autos besonders viel 
bringt, sollten E-Mobilisten auf 
Ökostrom setzen, wie etwa 

den ESM Fichtelpower. Strom 
aus erneuerbaren Energien wie 
dem Fichtelpower, ist auch För-
dervoraussetzung für das KfW-
Zuschussprogramm (440).

Volle Fahrt voraus für die Elektromobilität

E-Ladesäule daheim
ESM bietet schlüsselfertige, förderfähige E-Ladelösungen
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Eine der beliebtesten deutschen 
Ferienstraßen kann auf 25 Jahre 
erfolgreichen Bestehens zurückbli-
cken. Zwischen Steigerwald und 
Böhmischen Erzgebirge, dem Co-
burger Land und dem Oberpfälzer 
Wald umfasst sie eine 800 km lan-
ge Route in Nordbayern und Nord-
westböhmen.
	 Aus den historischen Akten 
der Porzellanstrasse geht hervor, 
dass sich 1996 in einer ersten Sit-
zung in Hof Persönlichkeiten aus 
den Landkreisen Wunsiedel und 
Hof zusammengetan haben, um 

den Verein Porzellanstrasse aus 
der Taufe zu heben. Im Jahr 2003 
gelang es dem Verein, eine Beschil-
derung an Straßen und Gebäuden 
am bayerischen Teil der Route zu 
installieren. Seither wird entlang der 
Porzellanstrasse mit den braunen 
touristischen Wegweisern auf den 
Verlauf bekannt gemacht.
	 Zahlreiche Städte, Gemeinden 
und Landkreise, aber auch viele 
gastronomische Einrichtungen wie 
Hotels und Gaststätten sind im Mit-
gliederreigen des Vereins zu finden. 
Ein wichtiger Bestandteil sind auch 

die Porzellanhersteller der Region 
wie BHS Tabletop, die Rosenthal 
GmbH, Seltmann in Weiden und 
Erbendorf oder Göbel Porzellan in 
Rödental aber auch kleinere Por-
zellanmanufakturen wie die Firma 
Lindner in Küps, Marlene Kretsch-
mer und Dominik Voigt in Selb, Bar-
bara Flügel mit ihren extravaganten 
Erzeugnissen und nicht zu verges-
sen Dibbern als einziger Hersteller 
von Fine Bone China Porzellan in 
Deutschland.
	 Es ist wichtig den Menschen 
zu zeigen, dass hochwertiges 
Porzellan gepaart mit feinster 
Handwerkskunst und stilvollem 
Design ein nicht unwesentlicher 
Wirtschaftsfaktor in unserer Region 
ist. Porzellan hat Geschichte und 
erzählt Geschichten: Seit über 200 
Jahren gehört Porzellan zur Region 
und die Region lebt von der Ge-
schichte ihrer Porzellanmacher, so 
André Zaus, der erste Vorsitzende 
der Porzellanstrasse. So war es in 
den 2010er Jahren eine logische 
Konsequenz, dass im Rahmen 
eines Europa-Projektes die Por-
zellanstrasse international wur-
de. Komplettiert wird sie ab dem 
deutschen Schirnding weiter ins 
Böhmische. Über Nova Rolé, Loket 
(Ellbogen), der Kurstadt Karlsbad 
bis nach Ostrov nad Ohri, in dem 
1873 Josef Pfeiffer und Ludwig 

Löwenstein im damaligen Schla-
ckenwerth ihre Porzellanfabrik 
gründeten und bis in die damalige 
Kaiserstadt Wien ihre Porzellanwa-
ren für die gedeckten Tische auslie-
ferten. Wichtige Porzellanhersteller 
wie Thun 1794, Rudolf Kämpf und 
Gebr. Benedikt Hotelporzellan sind 
Mitglied auf tschechischer Seite in 
der Porzellanstrasse.
	 25 Jahre Porzellanstrasse bie-
ten dem Vorstand und den Mitglie-
dern Gelegenheit zu zahlreichen 
Attraktionen. So wird es im Som-
mer zum ersten Mal einen Tag des 
bayerisch-böhmischen Porzellans 
geben, auf dem entlang der Porzel-
lanstrasse die Hersteller, Museen, 
Städte und Gemeinden sich in 
zahlreichen Aktionen präsentieren 
werden. Im Rahmen dieses Por-
zellan-Tages wird zukünftig dann 
die Porzellankönigin, das Aushän-
geschild der Porzellanstraße, öf-
fentlichkeitswirksam unter den Be-
werberinnen gewählt und mit dem 
Fest der Porzelliner in Selb Anfang 
August inthronisiert. 
	 Damit auch der Tourismus in 
der Region weiter stetig und nach-
haltig ausgebaut wird, spricht die 
Porzellanstrasse potenzielle Gäste 
und Besucher, aber auch Porzel-
lansuchende, auf verschiedenen 
Messen an. Der Werksverkaufs-
führer, der jährlich in einer Auflage 
von mittlerweile über 40.000 Stück 
herausgegeben wird, erfreut sich 
einer zunehmenden Beliebtheit. So 
können die Werksverkäufe an der 
Porzellanstrasse hier gezielt ihre 
Zielgruppe ansprechen. 
	 Die Porzellanstrasse freut sich 
auf zahlreiche Aktionen rund um 
das 25-jährige Jubiläum des Ver-
eins.
	 Weitere Informationen im Inter-
net auf www.porzellanstrasse.de

Die Porzellanstraße feiert

25 jähriges Jubiläum
in der Heimat des weißen Goldes
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